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Berlin d. 1. Juli [18]99 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Ihrem Wunsche gemäß ist Beck’s Gehalt auf den früheren Stand erhöht worden. Im 
Ministerium wurde mir vor einiger Zeit eröffnet, daß Beck die Kranken-Abtheilung 
übernehmen soll, falls mir die Ehrlich’sche Professur definitiv übertragen wird. 
Weiteres ist mir nicht mitgeteilt worden, jedenfalls werde ich wol die Direktion 
beibehalten, bis Herr Geheimrat wieder zurückkehren. 
Maragliano aus Genua hat dem Institut eigenhändig dargestellte 
Tuberculinpraeparate persönlich übergeben. Von der Ansicht ausgehend, daß 
derartige Praeparate im Institut nachzuprüfen sind, habe ich dieselben Pfeiffer und 
Beck überliefert. Näheres wird dann Herrn Geheimrat Beck mittheilen. 
Montag findet zu Ehren Ehrlich’s ein Abschiedsessen statt, an dem fast sämmtliche 
Facultäts-Mitglieder theilnehmen. 
Ich selbst gedenke während des Monats August einen Erholungsurlaub zu nehmen, 
Pfeiffer übernimmt dann die Vertretung. 
Auf der Kranken-Abteilung ist die Aufnahme noch ebenso schlecht, wie früher 
hauptsächlich ist dieselbe mit Patienten der Tollwutstation gefüllt. 
Ein vom Ministerium eingeforderter Etatsentwurf ist eingereicht worden und sobald 
die Entschließung des Ministeriums bekannt gegeben wird, werde ich Herrn 
Geheimrat berichten. 
Mit den besten Grüßen 
Ihr ganz ergebener 
Brieger 
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